
Zwei Beete
für die Farm
I nf i neon-Fü h ru ngskräfte
packten selber mit an

STADTNORDEN (mz)' Sieben
Mitglieder des Infineon-|unioren-
kreiies bewiesen tatkräftiges Enga-
gement: Trotz widrigen Wetters mit
änfänglichem Dauerregen fanden
sich die Nachwuchsführungskräfte
pünktlich um 9 Uhr auf der Kinder-
ünd Iueendfarm (JuFa) in der Tau-
nussfraße ein. um zwei Hochbeete
im Schweineauslauf zu errichten.

Unter fachmännischer Anleitung
der Zimmerin Babsi Hellerbrand
stellten die Helfer von Infineon ihr
handwerkliches Geschick unter Be-
weis. Material und Werkzeug wur-
den von der jugendfarm gestellt. Eif-
rig und gut gelaunt wurde gesägt, ge-
bohrt und gehobelt.

In lockeler AtmosPhäre gingen
die Arbeiten zügig voran und nach
fünf Stunden konnten die beiden
Hochbeete an ihrem Bestimmungs-
ort aufgestellt werden. Die Hoch-
beete wurden zum Schluss mit As
ten und Erde befüIlt. Petra Schrod
von der Kinder- und Jugendfarm

lnfineon-Mitarbeiter bauen Hochbeete für die Jugendfarm' Foto: privat

sorste für das leibliche Wohl. Bei ei-
ner-gemeinsamen Brotzeit wurden
Kräfte getankt.

Die zute Zusammenarbeit mit
den He-lfern der Kinder- und Ju-
gendfarm sowie der ausgePrägte
ieamgeist der Infineon-Junioren sei-

en eine hervorragende Grundlage
dafür, die )uFa auch künftig mit
weiteren' Aktionen zu unterstützen,
heißt es von Seiten der Organisato-
ren. Letztes fahr waren die Junio-
renkreisMitglieder im Thomas-Wi-
ser-Haus im Einsatz.


